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Jesus betet im Garten Gethsemane 
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Abschied als Küsterin 

in Langenheide 
 

39 Jahre war Brigitte Schürmann 
Küsterin im Jugendheim in Langen-
heide. Gemeinsam mit ihrem Mann 
Manfred (und früher mit ihren bei-
den Kindern Katharina und Christi-
an) bewohnt sie die Wohnung im 1. 
Stockwerk des Jugendheims.  
Am 30. April wird sie in den Ruhe-
stand verabschiedet, am 26. Mai 
geschieht dies offiziell im Rahmen 
eines „Tages um‘s Jugendheim“. Die 
Küsterstelle wird in dieser Form 
nicht wieder besetzt werden, die 

Kirchengemeinde sucht für die 
Reinigung der Gemeinderäume 
eine(n) Nachfolger(in). 
 
Liebe Brigitte, seit 39 Jahren 
bist du Küsterin in Langenheide. 
Erinnerst du dich noch an die 
Anfänge? 
Oh ja. Im 6. Monat schwanger, 
der Umzug nach Langenheide 
am Karsamstag und Dienstbe-
ginn an Ostern 1980. Da begann 
für mich etwas ganz Neues. Das 
ist mir immer noch präsent. 

In dieser Zeit hast du natürlich 
ganz viel Wandel und Verände-
rung miterlebt. Was hat sich 

am Leben im Gemeindebezirk Lan-
genheide geändert? 
Langenheide bleibt immer Langen-
heide. In den Jahren hat es viele 
Veränderungen gegeben. Leider 
sind hier Sonntagsschule, Frauenhil-
fe und der wöchentliche Unterricht 
weggefallen. CVJM-Gruppen kom-
men und gehen, aber das rege „Le-
ben“ ist immer noch da. 

Wenn Du zurückblickst: was waren 
für dich besondere Höhepunkte in 
dieser Zeit? 
Die Abende für junge Menschen, die 
Abende der Begegnung und die vie-
len Bibelwochen mit dem Kontakt 
zu den vielen verschiedenen Refe-



 9 

renten waren in den Jahren beson-
dere Erlebnisse für mich. Viele ha-
ben in unserem alten Gästebuch 
Spuren hinterlassen. 

Das Jugendheim, die Feuerwehr, 
der TUS und die Grundschule bilden 
geographisch eine Art „Bebauungs-
insel“ in Langenheide. Wie war das 
Miteinander? 
Das Miteinander in der Nachbar-
schaft war aus meiner Sicht immer 
gut, wobei wir mit der Feuerwehr 
besonders häufigen Kontakt hatten. 
Hilfsbereit sind hier alle, bis heute. 

Hast du (habt ihr als Familie) die 
Nähe von Leben und Arbeiten eher 
als Bereicherung oder als Belastung 
erlebt? 
In den vielen Jahren haben wir bei-
des erlebt. 

Du bist nie nur die Küsterin in Lan-
genheide gewesen, sondern hast 
dich auch aktiv ins Gemeindeleben 
eingebracht. Was lag dir da immer 
besonders am Herzen? 
Der  „Montagstreff“, den ich 1991 
gegründet habe. Außerdem das 
Miteinander der Kreise und Grup-
pen. Meine Leidenschaft ist Tisch-
dekoration. 

Gab es einen Gottesdienst im Ju-
gendheim, der dich in besonderer 
Weise berührt hat? 

Jeder Gottesdienst im Jugendheim 
war etwas Besonderes. Welcher 
mich in besonderer Weise berührt 
hat, kann ich nicht beantworten. 

Hast du ein Bibelwort, das dich in 
besonderer Weise begleitet hat? 
1. Johannes 4, 16    Gott ist Liebe; 
und wer in der Liebe bleibt, der 
bleibt in Gott und Gott in ihm. 

Und hast du einen Wunsch für das 
Jugendheim? 
Für das Jugendheim wünsche ich 
mir, dass es noch viele Jahre für den 
Bezirk Langenheide ein wichtiger 
Treffpunkt bleibt und dass achtsam 
damit umgegangen wird. 

Liebe Brigitte, ich wünsche dir Got-
tes Segen für deinen neuen Lebens-
abschnitt als Rentnerin! 

Brigitte Schürmann wird gemeinsam 
mit ihrem Mann Manfred weiter im 
Jugendheim wohnen bleiben.  
 
Das Interview führte Holger Hanke 
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